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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Ver-
schlussvorrichtung, insbesondere für Kofferraumklap-
pen von Großraumfahrzeugen zur Personenbeförde-
rung.
[0002] Die für Kofferklappen von Großraumfahrzeu-
gen, insbesondere Omnibussen durch offenkundige
Vorbenutzungshandlungen bekannt gewordenen Ver-
schlussvorrichtungen sind in der Regel mit einem per
Schlüssel zu betätigenden Schließzylinder ausgerüstet,
um die Kofferklappen gegen ein unbefugtes Öffnen zu
schützen. Es ist auch bekannt, solche Verschlussvor-
richtungen durch Fernbetätigen mittels elektromotori-
scher Stellelemente oder Druckluftzylinder zu sperren
oder freizugeben. Die bisher bekannt gewordenen Ver-
schlussvorrichtungen weisen einen relativ komplizier-
ten und daher kostenaufwendigen Aufbau auf. Ein be-
sonderer Nachteil der bekannten Verschlussvorrichtung
besteht noch darin, dass die zum Öffnen der Koffer-
raumklappen vorgesehenen Betätigungshandhaben,
wie Griff- oder Betätigungsklappen, leicht beschädigt
werden können, wenn trotz verriegelter Verschlussvor-
richtungen mit Gewalt versucht wird, die Kofferraum-
klappen zu öffnen. Bei verriegelten Verschlussvorrich-
tungen sind nämlich die Betätigungshandhaben der
Kofferraumklappen blockiert und können nicht aufge-
schwenkt werden, so dass es beim Öffnungsversuch mit
Gewalt zur Beschädigung von Verriegelungselementen
oder gar zum Bruch der Betätigungshandhaben kom-
men kann.
[0003] Verschlussvorrichtungen der hier genannten
Art sind zum einen durch offenkundige Vorbenutzung
und zum anderen auch durch den Firmenkatalog:
Schlösser und Verschlüsse Locks and Locking devices,
Gebr. Happich GmbH, Ausg. K 51/6 - 1/187, S. 59, 60
und aus das Dokument US 5 941 104 A bekannt gewor-
den.
[0004] Der Erfindung liegt hiernach die Aufgabe zu-
grunde, der Abnehmerschaft eine Verschlussvorrich-
tung der eingangs genannten Art zur Verfügung zu stel-
len, die sich durch einen einfachen und kostengünstigen
wie insbesondere auch gegen Beschädigung weitge-
hend geschützten Aufbau auszeichnen soll.
[0005] Gemäß der Erfindung wird diese Aufgabe
durch eine Verschlussvorrichtung der im Anspruch 1 ge-
kennzeichneten Art gelöst. Zweckmäßige Weiterbildun-
gen und vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0006] Die erfindungsgemäße Verschlussvorrichtung
besteht aus nur wenigen Einzelteilen, die kostengünstig
als Kunststoffspritzguss- und Druckgussteile gefertigt
und zusammengefügt werden können und weist dar-
über hinaus den besonderen Vorteil auf, dass die Betä-
tigungshandhabe auch bei verriegelter Verschlussvor-
richtung bis in Anlage an einen Gehäuseanschlag be-
tätigt werden kann ohne dabei eine Entriegelung zu be-
wirken. Die erfindungsgemäße Verschlussvorrichtung

ist somit mit einem einer Beschädigung entgegenwir-
kenden Freilauf ausgestattet.
[0007] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird im
folgenden anhand der Zeichnungen näher erläutert, und
es zeigen:

Fig. 1 - 4 die Verschlussvorrichtung in unterschiedli-
chen Verriegelungs- / Entriegelungsstel-
lungen,

Fig. 5 die Verschlussvorrichtung nach Fig. 1 - 4
ergänzt durch extern zu betätigende Stell-
glieder,

Fig. 6 eine Frontansicht der Verschlussvorrich-
tung und

Fig. 7, 8 Einzelheiten der Verschlussvorrichtung.

[0008] Die neue Verschlussvorrichtung umfasst ein
Gehäuse 1, an dem vorderseitig eine Betätigungshand-
habe 2, die von einem Betätigungshebel 3 getragen
wird, und rückseitig einen Sperrriegel 4, ein Auslöserad
5 und ein Schließhebel 6 als wesentliche Funktionsele-
mente angeordnet sind.
[0009] Das vorzugsweise als Kunststoffspritzgussteil
ausgeführte Gehäuse 1 weist eine Griffmulde 7 auf, in
der die Betätigungshandhabe 2 nach Art einer Wippe
um die Schwenkachse 8 schwenkbar gelagert ist. Die
Schwenkachse 8 wird gebildet durch den drehfest mit
der Betätigungshandhabe 2 verbundenen Schaft 9 des
Betätigungshebels 3, wobei der Schaft 9 seinerseits
drehbeweglich in nicht näher dargestellter Weise am
Gehäuse 1 gelagert ist.
[0010] Das Gehäuse 1 weist einen Durchbruch zum
Durchlass des Betätigungshebels und einen Durch-
bruch zur Aufnahme eines schlüsselbetätigbaren
Schließzylinders 10 auf. Der Schließzylinder 10 ist von
einer Schlossklappe 11 abgedeckt, die um die Achse 12
gegen die Kraft einer Rückstellfeder 13 schwenkbar ist.
Auch die Betätigungshandhabe 2 ist gegen die Kraft ei-
ner Rückstellfeder 14 schwenkbar.
[0011] Der mit dem Schließzylinder 10 zusammenwir-
kende Schließhebel 6 weist ein exzentrisch angeordne-
tes Langloch 14 auf, in das ein am Sperrriegel 4 einen-
dig angebrachter Mitnehmerzapfen 15 eingreift. Der
Sperrriegel 4 ist anderendig vom Betätigungshebel 3
beaufschlagbar und dabei um den Mitnehmerzapfen 15
nach unten schwenkbar, wobei eine Rückstellfeder 16
dafür sorgt, den Sperrriegel 4 in seiner Ausgangslage
z. B. nach Fig. 1 zu halten bzw. zurückzuführen, wonach
er an einem Gehäuseanschlag 20 anliegt.
[0012] Der Sperrriegel 4 ist mit dem Auslöserad 5 lös-
bar gekoppelt, wozu der Sperrriegel 4 eine langlochar-
tige, an einem Endbereich (bei 17) randoffene Nut 18
und das Auslöserad 5 einen in die Nut 18 eingreifenden
Mitnehmerzapfen 19 aufweist.
[0013] In Fig. 1 ist die Verschlussvorrichtung in der
Schlüsselstellung "verriegelt" dargestellt, wobei sich die
Betätigungshandhabe 2 und damit der Betätigungshe-
bel 3, wie auch der Sperrriegel 4 in Neutralstellung be-
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finden. Wird nun die Betätigungshandhabe 2 betätigt,
schwenkt der damit drehfest verbundene Betätigungs-
hebel 3 nach unten gegen den Sperrriegel 4, der dann
nach unten um den Mitnahmezapfen 15 schwenkbar
ausweichen kann. Da sich in der Stellung nach Fig. 1
der Mitnehmerzapfen 19 im randoffenen Bereich der
Nut 18 befindet, erfolgt durch die Betätigung der Betä-
tigungshandhabe 2 keine Kraftübertragung auf das
Auslöserad, vielmehr ist für die Verschlussvorrichtung
eine in Fig. 2 gezeigte Freilaufstellung gegeben. Die Be-
tätigungshandhabe 2 ist also zu keinem Zeitpunkt blok-
kiert und kann bis gegen einen Gehäuseanschlag (nicht
gezeigt) geschwenkt werden, ohne dabei Einfluss auf
den Entriegelungsmechanismus zu nehmen.
[0014] Die Fig. 3 und 4 zeigen die Verschlussvorrich-
tung in der Schlüsselstellung "offen", wobei sich der Be-
tätigungshebel 3 nach Fig. 3 in Neutralstellung und nach
Fig. 4 in Auslösestellung befindet. Durch eine Schlüs-
selbetätigung wird der Schließhebel 6 in Pfeilrichtung
gedreht und dabei der Sperrriegel 4 über den im
Langloch 14 sitzenden Mitnehmerzapfen 15 verscho-
ben, wonach sich der Mitnehmerzapfen 19 des Auslö-
serads 5 im geschlossenen Bereich der Nut 18 befindet,
wie aus Fig. 3 ersichtlich. Die Betätigung der Betäti-
gungshandhabe 2 bewirkt nun eine Schwenkbewegung
des Betätigungshebels 3 gegen den dabei wegschwen-
kenden Sperrriegel 4, der bei seiner Wegschwenkbe-
wegung den in der Nut 18 sitzenden Mitnehmerzapfen
19 mitnimmt und dadurch eine Drehbewegung des Aus-
löserads 5 um den Drehzapfen 21 veranlasst. Dies hat
wiederum zur Folge, dass die am Auslöserad 5 ange-
schlossenen Entriegelungsstangen 22 in Pfeilrichtung
(Fig. 4) bewegt werden und daran angeschlossene
Drehfallen- oder dgl. Schlösser (nicht gezeigt) entrie-
geln, so dass die Kofferklappen geöffnet werden kön-
nen.
[0015] Die Darstellung nach Fig. 5 soll verdeutlichen,
dass die Betätigung der neuen Verschlussvorrichtung
wahlweise mittels eines Schließzylinders 10 mit dem
Schließhebel 6, eines elektromotorischen 23 mit dem
Stellglied 24 oder eines Pneumatik-Zylinders 25 mit
dem Stellglied 26 erfolgen kann.
[0016] Fig. 7 zeigt den drehfest mit der Betätigungs-
handhabe 2 verbundenen und drehbeweglich am Ge-
häuse 1 gelagerten Schaft 9 des Betätigungshebels 3,
der seinerseits einen verdickten Kopf mit am Sperrriegel
4 ablaufenden Kurvenausbildungen aufweist.
[0017] In Fig. 8 ist der Sperrriegel 4 separat darge-
stellt, wobei besonders deutlich die Nut 18 mit der ran-
doffenen Nutöffnung 17 sowie der Mitnehmerzapfen 15
zu erkennen sind. Der Zapfen 27 dient zum einendigen
Einhängen der Rückstellfeder 16, während die Aufnah-
meöffnung 28 für einen Mitnehmerzapfen am Stellglied
26 vorgesehen ist.

Patentansprüche

1. Verschlussvorrichtung, insbesondere für Koffer-
raumklappen von Großraumfahrzeugen zur Perso-
nenbeförderung, mit einem Gehäuse (1), an dem
jeweils schwenkbeweglich eine drehfest mit einem
Betätigungshebel (3) verbundene Betätigungs-
handhabe (2), eine für die Bewegung von Entriege-
lungsstangen (22) dienendes Auslöserad (5) und
ein Sperrriegel (4) angeordnet sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Auslöserad (5) einen Mit-
nehmerzapfen (19) trägt, der in eine langlochartige,
an einem Endbereich randoffenen Nut (18) des
Sperrriegels (4), der über ein Stellglied in eine
Sperr- oder Freilaufposition bewegbar ist, eingreift,
um eine Auslösebewegung des Auslöserads (5) nur
dann zu ermöglichen, wenn sich der Mitnehmerzap-
fen (19) im geschlossenen Bereich der Nut (18) be-
findet.

2. Verschlussvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass als Stellglied für den Sperr-
riegel (4) ein Schließhebel (6) eines Schließzylin-
ders (10) vorgesehen ist.

3. Verschlussvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass als Stellglied für den Sperr-
riegel (4) ein Schließhebel (6) eines Schließzylin-
ders (10) und/oder ein elektromotorischer Antrieb
(23) und/oder ein pneumatischer Antrieb (25) vor-
gesehen ist.

4. Verschlussvorrichtung nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (1) eine Griffmulde
(7) aufweist, in der die Betätigungshandhabe (2)
nach Art einer Wippe gelagert ist.

5. Verschlussvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Griffmulde (7) des
Gehäuses (1) neben der Betätigungshandhabe (2)
eine schwenkbeweglich darin gelagerte Schlos-
sklappe (11) angeordnet ist.

6. Verschlussvorrichtung nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sperrriegel (4) über den dreh-
fest mit der Betätigungshandhabe (2) verbundenen
Betätigungshebel (3) gegen die Kraft einer ihn in
Anlage an einen Gehäuseanschlag (20) haltende
Rückstellfeder (16) schwenkbar ist, wobei keine
Kraftübertragung auf das Auslöserad (5) erfolgt,
wenn sich der Sperrriegel (4) in der Freilaufposition
und damit der Mitnehmerzapfen (19) des Auslö-
serads (5) im randoffenen Bereich (17) der Nut (18)
befindet und der Sperrriegel (4) vom Mitnehmer-
zapfen (19) wegschwenkbar ist.
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7. Verschlussvorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schwenkbewe-
gung der vorzugsweise als Wippe ausgebildeten
Betätigungshandhabe (2) durch Gehäuseanschlä-
ge in der Griffmulde (7) begrenzt ist, um eine Über-
lastung der Betätigungshandhabe (2) auszuschlie-
ßen.

Claims

1. Locking device, in particular for luggage compart-
ment lids of large-capacity vehicles for passenger
transportation, with a housing (1), on which an ac-
tuating handle (2) connected in a rotationally fixed
manner to an actuating lever (3), a release wheel
(5) serving for the movement of unlocking bars (22)
and a locking bolt (4) are respectively arranged in
a pivotably movable manner, characterized in that
the release wheel (5) bears a driver pin (19), which
engages in a slot-like groove (18) of the locking bolt
(4) that is open at the edge at an end region, which
bolt can be moved into a locking or free-running po-
sition by means of an actuating element, in order to
permit a release movement of the release wheel (5)
only when the driver pin (19) is in the closed region
of the groove (18).

2. Locking device according to Claim 1, character-
ized in that a closing lever (6) of a closing cylinder
(10) is provided as the actuating element for the
locking bolt (4).

3. Locking device according to Claim 1, character-
ized in that a closing lever (6) of a closing cylinder
(10) and/or an electromagnetic drive (23) and/or a
pneumatic drive (25) is provided as the actuating
element for the locking bolt (4).

4. Locking device according to at least one of the pre-
ceding claims, characterized in that the housing
(1) has a recessed grip (7), in which the actuating
handle (2) is mounted in the manner of a rocker.

5. Locking device according to Claim 4, character-
ized in that in the recessed grip (7) of the housing
(1) there is arranged along with the actuating handle
(2) a lock flap (11), mounted in a pivotably movable
manner therein.

6. Locking device according to least one of the pre-
ceding claims, characterized in that the locking
bolt (4) can be pivoted by means of the actuating
lever (3) that is connected in a rotationally fixed
manner to the actuating handle (2) against the force
of a restoring spring (16) holding it in contact with a
housing stop (20), no force transfer to the release
wheel (5) taking place when the locking bolt (4) is

in the free-running position and consequently the
driver pin (19) of the release wheel (5) is in the re-
gion (17) of the groove (18) that is open at the edge,
and the locking bolt (4) can be pivoted away from
the driver pin (19).

7. Locking device according to Claim 4 or 5, charac-
terized in that the pivoting movement of the actu-
ating handle (2), preferably formed as a rocker, is
limited by housing stops in the recessed grip (7), in
order to preclude overloading of the actuating han-
dle (2).

Revendications

1. Dispositif de verrouillage, en particulier pour des vo-
lets de soutes à bagages de véhicules de grandes
dimensions pour le transport de personnes, avec
un coffre (1) sur lequel sont chaque fois disposés
de façon pivotante une manette de commande (2)
assemblée sans rotation à un levier de commande
(3), une roue de libération (5) servant pour le dépla-
cement de tringles de déverrouillage (22) et un ver-
rou de blocage (4), caractérisé en ce que la roue
de libération (5) porte un tenon d'entraînement (19)
qui s'engage dans une rainure (18) en forme de trou
allongé, ouverte latéralement dans une région d'ex-
trémité, du verrou de blocage (4), qui peut être ame-
né dans une position de blocage et dans une posi-
tion libre au moyen d'un organe de réglage, afin de
permettre un mouvement de libération de la roue
de libération (5) uniquement lorsque le tenon d'en-
traînement (19) se trouve dans la région fermée de
la rainure (18).

2. Dispositif de verrouillage selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu'il est prévu comme organe
de réglage pour le verrou de blocage (4) un levier
de fermeture (6) d'un cylindre de fermeture (10).

3. Dispositif de verrouillage selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu'il est prévu comme organe
de réglage pour le verrou de blocage (4) un levier
de fermeture (6) d'un cylindre de fermeture (10) et/
ou un entraînement par moteur électrique (23) et/
ou un entraînement pneumatique (25).

4. Dispositif de verrouillage selon au moins une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que le coffre (1) présente un creux de
poignée (7), dans lequel la manette de commande
(2) est placée à la manière d'une poignée à bascule.

5. Dispositif de verrouillage selon la revendication 4,
caractérisé en ce qu'un clapet de serrure pivotant
(11) est disposé dans le creux de poignée (7) du
coffre (1) à côté de la manette de commande (2).
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6. Dispositif de verrouillage selon au moins une quel-
conque des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que le verrou de blocage (4) peut pivoter
contre la force d'un ressort de rappel (16) le rete-
nant contre une butée de coffre (20) à l'aide du le-
vier de commande (3) assemblé sans rotation à la
manette de commande (2), dans lequel il ne se pro-
duit aucune transmission d'effort à la roue de libé-
ration (5) lorsque le verrou de blocage (4) se trouve
dans la position libre et que le tenon d'entraînement
(19) de la roue de libération (5) se trouve ainsi dans
la région latéralement ouverte (17) de la rainure
(18), et que le verrou de blocage (4) peut être écarté
du tenon d'entraînement (19) par pivotement.

7. Dispositif de verrouillage selon la revendication 4
ou 5, caractérisé en ce que le mouvement de pi-
votement de la manette de commande (2) ayant de
préférence la forme d'une poignée à bascule est li-
mité par des butées de coffre dans le creux de poi-
gnée (7), de façon à exclure une surcharge de la
manette de commande (2).
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